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(mh). Im herbstlich-kühlen 
aber gewohnt stimmungs-
vollen und bis auf den letzten 
(verfügbaren) Platz gefüllten 
Kirchenraum der Wallfahrts-
kirche Götzens fand unter 
höchsten Sicherheitsstandards 
die Jubiläumsausgabe des Kon-
zerts „Sakrale Musik in unserer 
Zeit“ statt. 

Bereits zum 10. Mal 
... gastierte heuer das Tiroler 
Kammerorchester InnStru-
menti in der Reihe cultura 
sacra. Gleich eingangs bedank-
te sich Federico Zogg beim 
künstlerischen Leiter Gerhard 
Sammer für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit, denn viel 
wurde in den letzten zehn Jah-
ren realisiert. In dieser Dimen-
sion hat dieses Projekt wohl 
ein Alleinstellungswerkmal, 
denn viele neue Orchesterwer-
ke sind entstanden, viele Kom-
ponisten und Komponistinnen 
wurden mit der Aufgabe be-
traut, Musik für einen der the-
matisch gebundenen Konzert-
abende im sakralen Raum zu 
komponieren. Zwei Tonträger – 
bei Helbling/Naxos erschienen 
– dokumentieren die spannen-
den Projekte: „SMS an Gott“ 
und „Gedächtniskristalle“ – der 
dritte Tonträger erscheint zum 
Jahresbeginn 2021 unter dem 
Titel „Paradies & Hoffnung“.

„Er stürzt die Mächtigen“
Der heurige Konzertabend 
stand unter dem Motto „Er 
stürzt die Mächtigen“ und wur-
de mit einem eher selten zu hö-
renden Stück von Mendelssohn 
für Sopran und Orchester eröff-
net. Maria Erlacher zog die Zu-
hörerInnen mit ihrer Stimme 
und Leidenschaft von Beginn 
an in ihren Bann. Anschlie-
ßend folgte mit „Sie stürzt die 
Mächtigen“ sogleich die erste 

Uraufführung des Abends: Die 
junge Tiroler Komponistin An-
tonia Manhartsberger erhielt 
für ihr Stück voller Klangfar-
ben und Stimmungen begeis-
terten Applaus. Es wurde über 
eine digitale Zeitanzeige koor-
diniert und setzte neben Elek-
tronik auch vor allem auf die 
improvisatorischen Künste der 
Musikerinnen und Musiker. 
Das Orchesterwerk „Five Vari-
ants of Dives and Lazarus“ von 
Ralph Vaughan Williams, das 
auf dem Gleichnis vom reichen 
Mann und vom armen Lazarus 
basiert, wurde daraufhin in ei-
nem gelungenen Arrangement 
von Klex Wolf mit weitaus-
ladenden Melodiebögen und 
großer dynamischer Differen-
zierung dargeboten, ehe zum 
Abschluss des Konzerts die 
Uraufführung des „Magnificat“ 
von Komponist Franz Baur 
erklang: Das anspruchsvolle 
Stück, das sich mit dem Wech-
selspiel von vokalen und ins-
trumentalen Abschnitten an 
die Tradition der sogenannten 
„Alternatim-Praxis“ anlehnt, 
führte die Hörer in sehr unter-
schiedliche Klangwelten, vom 
temperamentvollen Orchester-
tutti bis zu zartesten Streicher-
klängen und virtuosen Or-
gelzwischenspielen, wobei die 
Koordination zwischen Orgel 
und Orchester mittels Vide-
ounterstützung hervorragend 
funktionierte. 

Topmotiviert
Dabei waren neben dem bes-
tens disponierten Innsbrucker 
Domorganisten Albert Knapp 
auch die beiden Talente Annet-
te (Violine) und Martha Fritz 
aus Mutters (Harfe) solistisch 
zu hören. In besten Händen war 
auch die Leitung des Konzerts: 
Mit großem musikalischen 
Feingespür, klarer Zeichenge-
bung und Temperament leitete 
Gerhard Sammer die topmoti-
vierten MusikerInnen des Tiro-
ler Kammerorchesters bis zum 
tosenden Schlussapplaus des 
begeisterten Publikums. Freu-
en wir uns schon auf weitere 
Konzerte von „Sakrale Musik 
unserer Zeit“ in Götzens!

„Neue Sakrale Musik“ 

Tosender Applaus des begeisterten Publikums belohnte die Ausführenden in der Wallfahrtskirche. 
Auch die Konzertserie „Neue Sakrale Musik“ wurde zu einem vollen Erfolg. Fotos: Irene Rabeder / Innfocus

Das Tiroler Kammer-
orchester InnStru-
menti präsentierte 
sich in Götzens in 
Höchstform!
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Maria Erlacher: „Stimme und 
Leidenschaft“


